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Angebot Termin und Ort Ansprechpartner Beschreibung 

Eltern-Kind-
Gruppe  

Mi, 9.30-11.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Katja Länder, 
Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Für Eltern mit Kindern 
bis 3 Jahren 

Geschichtenzeit Einzeltermine nach Ankündi-
gung, Jakob-Weimer-Haus 

Birgit Bosch, 
 9768550 

Angebot für Kinder von 0 bis 6 
Jahren zusammen mit ihren Eltern 

Kinderkirche So, 10.00-11.00 Uhr, 
in der Regel gemeinsamer 
Beginn in der Kirche 

Pfarramt, 
 31654 

Kindergottesdienst für Kinder ab dem 
Vorschulalter 

Jüngere Buben-
jungschar 

14-täg. Mi, 17.30-18.30 Uhr,  
Jakob-Weimer-Haus 

Levin Prochiner, 
 381811 

Für Jungs von der 1. bis zur 3. Klasse 

Ältere Buben-
jungschar 

14-täg. Di, 18.00-19.30 Uhr,  
Jakob-Weimer-Haus 

Matthias Bosch 
 0177 2109769 

Für Jungs ab der 4. Klasse 

Mädchen-
jungschar 

14-täg. Di, 17.30-18.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Nina Kümmerle, 
 33488 

Für Mädchen 
von der 1. bis zur 4. Klasse 

Bempflinger 
Lights: 
BeLi SPEZIal 

monatlich So, 19.00-21.00 
Uhr, Jakob-Weimer-Haus 

Lena Baun, 
 36655 

Coole Aktionen & Events für Jugendli-
che ab 13 Jahren. Impulse für deinen 
Glauben. Spiel & Spaß 

Bempflinger 
Lights: 
BeLis Bibel Time 

14-täg. Di, 20.00-21.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Lena Baun, 
 36655 

Junge Erwachsene ab 16 Jahren. Wir 
treffen uns zum Singen, Beten und in 
der Bibel lesen 

Frauen-
gesprächsrunde 

monatlich Do, 9.00-11.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Sylvia Knöll, 
 35164 

„Jüngerer“ Frauenkreis mit Themen 
rund um das Leben als Christinnen  

Mittagsfrauenkreis Oktober bis Ostern 
14-täg. Do, 14.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Adelheit Veit, 
 07127 570555 

„Älterer“ Frauenkreis – unser 
Programm enthält biblische Themen 
und Vorträge  

Gebetskreis 
„Moms in Prayer“ 

14-täg. Fr, 9.15-10.15 Uhr, Ja-
kob-Weimer-Haus 

Sabine Walker, 
 35731 

Kreis von Frauen, die für Kinder und 
Schulen beten 

Posaunenchor Do, 19.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Peter Mayer, 
 932443 

Nähere Infos: 
www.pcbempflingen.de 

Kirchenchor 
IHMpulse 

Mi, 20.00 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

HaJo Finkbeiner, 
 34020 

Gesangs-Chor – vom Choral bis zum 
Gospel  

_Nachgefragt 
– von Adam bis 
Offenbarung 

monatlich Di, 19.30 Uhr, 
Jakob-Weimer-Haus 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Themenabende rund ums Christsein 
zu Themenwünschen aus dem Teil-
nehmerkreis 

Familienkreis monatlich Fr, 15.00 Uhr 
Jakob-Weimer-Haus 

Rolf Mayer, 
 32465 

Kreis für Erwachsene Ü 60 
(Jahresprogramm) 

Eichenkreuz- 
Sportgruppe 

Mi, 20.00 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus 

Florian Peschke, 
 0152 55315166 

Eine Runde Kicken hält fit und macht 
Spaß … 

Hauskreise verschiedene Wochentage, 
wechselnde Orte 

Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Bibelgesprächskreise, die sich in 
Privathäusern treffen 

Gemeinde-
bücherei 

Mo, 17.30-19.00 Uhr, 
und Mi, 16.30-18.00 Uhr 
Jakob-Weimer-Haus 

Kontakt über das 
Pfarramt,  31654 

Es werden Bücher und andere 
Medien für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene verliehen. 

Lektorenteam So, um 10 Uhr im Gottes-
dienst, nach Absprache 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Wir übernehmen die Schriftlesung im 
Gottesdienst 

Sonntagssänger 
und Musikteam 

So, um 10 Uhr im Gottes-
dienst, nach Absprache 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Wir unterstützen die Gemeinde bei al-
ten und neuen Liedern  

Besuchsdienst-
Team 

Der Zeitpunkt des Besuchs 
kann selbst festgelegt werden 

Pfr. Hartmut Bosch, 
 31654 

Wir besuchen Tauffamilien zum 
ersten Tauftag und neu zugezogene 
Gemeindeglieder 

 

Unsere Angebote 
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Grüß Gott 

„Besucht werden und besuchen“ – an 

was denken Sie dabei spontan? Erin-

nern Sie sich dankbar an den letzten 

Besuch, den Sie gemacht haben und bei 

dem sie gastfreundlich empfangen 

wurden? Oder kommt Ihnen ein bevor-

stehender Termin in den Sinn, an dem 

Sie selbst Ga ste haben werden, und 

u berlegen, wie Sie Ihren Besuch bewir-

ten wollen? Beides hat seinen besonde-

ren Reiz: Als Gast willkommen gehei-

ßen zu werden und in der Gastgeber-

rolle fu r liebe Menschen da zu sein.  

 Deshalb gibt es in der Advents- und 

Weihnachtszeit auch viel Grund zur 

Freude. Warum? Wegen der Verwandt-

schaftsbesuche, die ha ufig in dieser 

Zeit gemacht werden? Ja, auch. Aber 

vor allem deshalb, weil wir uns in die-

ser Zeit in besonderer Weise an Besuch 

von ho chster Stelle erinnern: Schließ-

lich hat Gott selbst uns besucht! Er hat 

sich zu uns aufgemacht und ist im Kind 

in der Krippe, in Jesus von Nazareth, in 

seinem Sohn bei uns zu Gast gewesen. 

 So sieht es zumindest der altgewor-

dene Priester Zacharias (der Vater von 

Johannes dem Ta ufer), wenn er in sei-

nem Lobgesang singt (Lukas 1,68): 

„Gelobt sei der Herr, der Gott Israels! 

Denn er hat besucht und erlo st sein 

Volk.“ 

 Zacharias erinnert daran, dass Gott 

uns besucht hat. In Jesus Christus ist er 

zu uns auf die Erde gekommen. Ob wir 

ihm unsere (Herzens-)Tu r o ffnen, ihn 

Liebe Leserinnen und Leser, 

bei uns einlassen 

und ein guter 

„Gastgeber“ fu r 

ihn sind? Wie 

gut, dass er nicht 

gekommen ist, 

um sich von uns 

bewirten und 

bedienen zu las-

sen. Er ist gekommen, um uns zu hel-

fen, uns „zu erlo sen“, wie Zacharias 

schreibt. Dieser Besucher mo chte uns 

neu mit Gott in Verbindung bringen, 

uns das ewige Leben schenken. Jesus 

hat uns besucht, um uns zu zeigen, wie 

sehr wir Gott am Herzen liegen. Sein 

Besuch hat Gottes Liebe fu r uns erfahr-

bar gemacht. Wir alle miteinander sind 

von Gott Besuchte! Welch eine Ehre! 

 Von diesem Besuch Gottes bei uns 

sollen alle erfahren. Deshalb erza hlen 

wir auch in unserer Kirchengemeinde 

davon weiter. Unter anderem ge-

schieht das bei Besuchen: durch den 

Pfarrer, die Vikarin, aber auch unter-

einander – und auch durch Besuche, 

die unser Besuchsdienst macht. 

(Na heres dazu lesen Sie auf Seite 7). 

 Ich wu nsche Ihnen besonders in der 

Advents- und Weihnachtszeit viel  

Freude daru ber, dass Gott uns besucht 

hat, und natu rlich auch beim 

eigenen Besuchen und be-

sucht werden. 

Herzlich gru ßt Sie 

Ihr 

… auch am Pfarrhaus darf 
gern geklingelt werden 
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Zurückgeschaut 

Klein fing es an mit vier Familien aus 

dem Kirchenchor und Posaunenchor. 

Wir wollten einen Kreis gru nden, der 

die ganze Familie umfasst und sich ge-

genseitig unterstu tzt, wenn Hilfe no tig 

ist. Anregungen dazu bekamen wir vom 

Evangelischen Jugendwerk, da es be-

reits auf Landesebene schon solche Fa-

milienkreise gab. Wir erhielten von dort 

auch Arbeitsmaterial zur Gestaltung 

von Familiengottesdiensten, Freizeiten 

und Impulse fu r die Familienarbeit. 

 Wir trafen uns in den Wohnungen, 

doch der Kreis wurde immer gro ßer, so 

dass wir die Abende ins Gemeindehaus 

verlegten. Das Programm fu r das ganze 

Jahr besprachen wir im Januar gemein-

sam und legten die jeweiligen Gast-

geber fest. Zum Programm geho rten 

Abende mit verschiedenen Themen, 

Ausflu ge, Wanderungen, Radtouren, 

Spielnachmittage mit den Kindern im 

„Schu le“ (ehemaliger Kindergarten am 

heutigen Rathaus-Standort). Die Spiele, 

Lieder, Dekoration haben wir immer 

passend zum Thema abgestimmt z.B. 

Jahreszeiten, christliche Feste, Ma rchen 

usw.  

 Wir begannen die Abende mit einer 

Andacht und Singen von Liedern, be-

gleitet mit Gitarre oder Klavier, danach 

Bewirtung am scho n geschmu ckten 

Tisch mit leckerem Essen des jeweiligen 

Gastgebers. Dann folgten Referate und 

Gespra che u ber Glauben, christliche 

Erziehung, Religionen, Musik, Lebens-

bilder bedeutender Menschen, schwa bi-

sche Geschichte und Gebra uche, Reise-

berichte usw. Diese wurden weitgehend 

aus den eigenen Reihen gestaltet; die 

geistlichen Themen u bernahm meist 

unser jeweiliger Pfarrer (auch Mitglied 

im Familienkreis). Die a lteren Kinder 

haben oft die kleineren betreut. 

 Viele Jahre unterstu tzten wir ver-

schiedene Projekte finanziell (Paten-

kind in Lima, terre des hommes, Schnel-

ler-Schulen im Libanon). In der Kir-

chengemeinde waren wir aktiv im Kir-

chen- und Posaunenchor, die Kinder in 

der Jungschar, Kinderkirche und beim 

50 Jahre Familienkreis – 1973 bis 2023 
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Familiengottesdienst. Um Eltern den 

Besuch des Gottesdienstes zu ermo gli-

chen, organisierten wir eine Kinder-

betreuung. Bei den Gemeindefesten im 

Dorfgemeinschaftshaus, bei denen die 

verschiedenen Gruppen der Gemeinde 

zum Programm beitrugen, wirkten wir 

mit, u.a. mit einem Theaterstu ck u ber 

Jakob Weimer nach geschichtlichen Un-

terlagen aus dem Archiv. 

 Ho hepunkte waren die einwo chigen 

Freizeiten mit Selbstverpflegung in den 

Pfingstferien, bei denen sich Eltern und 

Kinder der verschiedenen Familien na -

her kennenlernten und sich die Frauen 

u bertrafen: „Wer macht wohl den bes-

ten Kartoffelsalat?“ Natu rlich trafen 

verschiedene Erziehungsstile aufeinan-

der: „Du rfen die Kinder nach dem Essen 

gleich aufstehen oder machen wir ge-

meinsam Schluss? Brauchen die Kinder 

Licht zum Einschlafen oder nicht?“ 

Doch wir haben uns zusammengerauft. 

Eine „Regenfreizeit“ (eine Woche lang 

nur Regen und dichter Nebel) im Hot-

zenwald wurde eine unserer scho nsten, 

sie lockte aus den Teilnehmern viele 

Ideen und Kreativita t hervor, sei es 

beim Spielen, Basteln, Singen und Musi-

zieren. 

Zurückgeschaut 

 Besonders tolle Erinnerungen haben 

wir von unseren Fahrten nach Ka rnten 

in der Na he des Millsta tter Sees 

(Heimat eines Mitglieds), mit Ausflu gen, 

Bergtouren, Besichtigungen und Auf-

enthalt im Rojachhof. Weitere Ho he-

punkte waren ideenreiche Auffu hrun-

gen bei runden Geburtstagen mit Lie-

dern, Sketchen jeweils abgestimmt auf 

den Jubilar. 

 Unser Kreis ist kleiner geworden 

durch Wegzu ge und leider auch durch 

Todesfa lle. Das Alter geht auch an uns 

nicht spurlos vorbei, Aktivita ten haben 

nachgelassen. Manche haben mit ge-

sundheitlichen Einschra nkungen zu 

ka mpfen. Aus dem Familienkreis ist ein 

Seniorenkreis geworden. Die Abende 

sind zu Treffen bei Kaffee und Kuchen 

am Nachmittag geworden. Weiterhin 

feiern wir jedes Jahr ein Sommerfest auf 

einem Gu tle und einen besinnlichen 

adventlichen Abend in Metzingen. Das 

50-ja hrige Jubila um haben wir natu rlich 

wieder in Ka rnten gefeiert ! 

Walter Kiefer 

Fotos aus fünf Jahrzehnten Familienkreis: 
Nicht nur die Kleidermode ändert sich ... 
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Aus dem KGR 

Unser Kirchengemeinderat (v.l.): 
Sibylle Prochiner, Rolf Bidlingmaier, Monika Tessier, Jörg Wetzel, Renate Kümmerle, Regine Baun, 
Anette Brandstetter, Katja Länder, Jutta Baumann (Kirchenpflegerin), Alina Bözel und Pfr. Hartmut Bosch 

Einblicke in die Protokollbücher 
Was den Kirchengemeinderat zur Zeit beschäftigt 

Nach wie vor steht die Außensanierung 

der Stephanuskirche regelma ßig auf 

der Tagesordnung des Kirchengemein-

derates (KGR). Leider sind wenige Wo-

chen nach der Fertigstellung mehrere 

Schieferplatten vom Dach des Kirch-

turms gefallen. Im Moment wird ge-

kla rt, wer den Mangel beheben kann 

und wer fu r die Kosten dafu r aufkom-

men muss. 

 Der KGR hat einen Grundsatz-

beschluss gefasst, nach dem die Aus- 

und Fortbildungskosten fu r ehrenamt-

liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die eine Aufgabe in unserer Kirchen-

gemeinde wahrnehmen bzw. dies be-

absichtigen, von der Kirchengemeinde 

u bernommen werden.  

 Wie schon berichtet, wird sich der 

Pfarrplan 2030 auch auf unseren Dis-

trikt und die Bempflinger Pfarrstelle 

auswirken. Die Kooperation zwischen 

den Gemeinden Bempflingen, Riederich 

und Grafenberg soll deshalb versta rkt 

werden. Der Pfarrplan 2030 fu r den 

Kirchenbezirk wird Ende Ma rz 2024 

von der Bezirkssynode beschlossen 

und muss anschließend noch von der 

Landessynode absegnet werden.  

 Das Weltmissionsopfer 2024 soll 

wieder einem Projekt des Kinderwerks 

Lima zugutekommen, das eine Schul- 

und Berufsausbildung in Lima und 

Huanta umfasst und mit dem 1000 Kin-

der erreicht werden. 

 In einer der na chsten Sitzungen 

werden wir uns weiter mit der Frage 

aus der Sozialraumerkundung von Vi-

karin Christine Buck bescha ftigen, wie 

unsere Kirchengemeinde immer wieder 

neu offen sein kann sowohl fu r neu Zu-

gezogene als auch fu r Alteingesessene, 

die eher wenig Kontakt zur Kirchen-

gemeinde haben. 
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Anderen etwas Zeit schenken 
Besuchsdienst sucht Mitarbeitende für neues Angebot 

Gemeinde aktuell 

Bereits seit fu nf Jahren gibt es den Be-

suchsdienst in unserer Kirchengemein-

de. Aktuell machen die ehrenamtlichen 

Teammitglieder Begru ßungsbesuche 

bei neu zugezogenen Gemeindegliedern 

in unserem Ort. Außerdem besuchen 

sie Familien zum ersten Tauftag ihrer 

Kinder. Sie machen dabei viele gute 

Erfahrungen. Viele der Besuchten freu-

en sich u ber den Kontakt mit der Kir-

chengemeinde. So wird das Kennen-

lernen erleichtert und die Verbunden-

heit in unserer Kirchengemeinde und in 

unserem Ort wa chst. 

 Gerne wu rden wir das Angebot des 

Besuchsdienstes erweitern, vorausge-

setzt es finden sich genug Ehrenamt-

liche dafu r. So wu rden wir neben den 

eher punktuellen Besuchen bei Neuzu-

gezogenen und zum Tauftag gerne auch 

regelma ßige Besuche anbieten. Wir 

denken dabei an a ltere Gemeindeglie-

der, die sich hin und wieder u ber eine 

Abwechslung im Alltag freuen wu rden, 

etwa in Form von einem Besuch in gro -

ßeren Absta nden, einer gemeinsamen 

Spazierrunde oder anderen Aktivita ten 

(z.B. wa re es denkbar, gemeinsam den 

aufgezeichneten Gottesdienst vom ver-

gangenen Sonntag anzuschauen). Fu r 

diese Form des Besuchsdienstes ist es 

hilfreich, wenn sich nach einem ersten 

Kennenlernbesuch und beidseitigem 

Einversta ndnis eher feste „Tandems“ 

bilden. So mu ssen sich die Besuchten 

und die Besucher nicht sta ndig auf 

neue Gesichter einstellen, und die Un-

terhaltung fa llt leichter, weil man sich 

schon etwas kennt. Fu r das Besuchs-

dienst-Team gibt es bei Bedarf Aus-

tauschtreffen und Schulungsangebote. 

 Ich wu rde mich freuen, wenn wir 

unseren a lteren und manchmal einsa-

men Gemeindegliedern solch ein „Zeit 

schenken“-Angebot machen ko nnten. 

Damit wir sehen, ob wir es anbieten 

ko nnen, lade ich alle Interessierten 

herzlich zu einem Informationsabend 

am Dienstag, 12. Dezember, um 19.30 

Uhr im Jakob-Weimer-Haus ein. Gerne 

ko nnen Sie auch direkt auf mich zu-

kommen, wenn Sie Fragen zum Be-

suchsdienst haben oder Interesse ha-

ben mitzumachen. 

Ihr Pfarrer Hartmut Bosch 
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Vorgestellt 

 Im Hintergrund und doch wichtig 
Der Krankenpflegeverein Bempflingen e.V. stellt sich vor 
 

Was tun wir? 

Wir sind einer der Träger der Diakoniestation Aich-Erms-Neckartal, die auch in Bempflingen 

und Kleinbettlingen ambulante diakonische Dienste leistet. Wir fördern Anschaffungen und 

besondere Aktionen für die Bewohner des Seniorenzentrums „Im Dorf“. Wir kooperieren mit 

der Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V. und unterstützen ihre Arbeit finanziell. Sie begleitet 

auch in Bempflingen und Kleinbettlingen schwerstkranke und sterbende Menschen und ihre 

Angehörigen – zu Hause oder im Heim. Außerdem macht sie wertvolle Angebote für trauernde 

Menschen. Wir unterstützen das bürgerschaftliche Engagement in Bempflingen, indem wir 

unseren Büroraum im Bempflinger Rathaus kostenlos zur Verfügung stellen, aktuell für das 

Integrationsmanagement und für die Organisation des Mittagstischs und des Bürgerbusses. 

 

Wer sind wir? 

Der Krankenpflegeverein Bempflingen e.V. wurde 1913 gegründet und 

ist ein gemeinnütziger Verein. Früher war er Anstellungsträger der Ge-

meindeschwester im Ort. Heute hat der Verein die Funktion eines diako-

nischen Netzwerks in Bempflingen. Unsere Ziele sind neben der Förde-

rung der Diakoniestation Aich-Erms-Neckartal die Förderung der Ge-

sundheits-, Familien- und Jugendpflege sowie der Alten- und Behinder-

tenhilfe und die Förderung der Gemeinschaft unter den Bempflinger 

Bürgerinnen und Bürgern. 

 

So können Sie uns unterstützen 

Der Krankenpflegeverein ist in erster Linie ein Förderverein, der diakonisches und bürger-

schaftliches Engagement in Bempflingen unterstützen möchte. Durch Ihre Mitgliedschaft und 

einen überschaubaren jährlichen Mitgliedsbeitrag können Sie mithelfen, dass jeder in Bempf-

lingen die Hilfe bekommt, die er braucht. Wir freuen uns, wenn Sie Mitglied in unserem Verein 

werden. Werden Sie Teil des Netzwerks Diakonie in Bempflingen! 

1. Vorsitzender: Pfarrer Hartmut Bosch 

2. Vorsitzender: Bürgermeister Bernd Welser 

 

Nähere Informationen und unseren Flyer mit dem Aufnahmeantrag 

finden Sie auf unserer Internetseite: 

www.ev-kirche-bempflingen.de 

> Begleitet in Freud und Leid > Diakonie 
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Sie sind auf der Suche nach einer passenden Geschenkidee zu Weihnachten 
oder zum Jahreswechsel? Dann ko nnen Sie in unserem Baustellen-Bazar fu n-
dig werden. Noch gibt es verschiedene Artikel, die dienstag- und freitagnach-
mittags im Gemeindebu ro im Pfarrhaus auf Spendenbasis erha ltlich sind. 
So ko nnen Sie anderen eine Freude machen und helfen gleichzeitig, die Außen-
sanierung der Stephanuskirche zu finanzieren, die nun wieder in neuem Glanz 
erstrahlt. Vielen Dank! 
 
Hier eine Auswahl aus unserem aktuellen Angebot: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Von links: immerwa hrender Bempflinger Fotokalender, Baumwolltasche, 
Coffee-to-go-Becher, Schieferschilder, Fotokarten, Kirchenwein (Metzinger 
Hofsteige Silvaner Blaue Mauer), (eine letzte!) Schieferuhr, Malbuch. 

Unsere Stephanuskirche 
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Geschenkideen aus der Kirchengemeinde 
Erlös kommt Außensanierung der Stephanuskirche zugute 
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Angepinnt 

10 
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Weitere Termine: 30. Januar, 20. Februar und 19. März, jeweils um 19.30 Uhr 

Gemeinde aktuell 

11 
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Freud und Leid 

- in der online-Ausgabe nicht enthalten - 
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Heiligabend gemeinsam feiern 
Einladung zu gemeinsamer Feier im Jakob-Weimer-Haus 
 
Oft geht es viel zu schnell: Gerade noch wurde Ku rbissuppe gekocht und dann 
steht auch schon Weihnachten vor der Tu r – wie jedes Jahr. Deko-Kisten wer-
den aus dem Keller geholt, Pla tzchen gebacken, Geschenke eingekauft, ein 
Weihnachtsbaum gekauft und was es eben noch alles zu tun gibt – wie jedes 
Jahr. Und dann ist Heiligabend – wie jedes Jahr. Erst Kirche und danach … 
 
Danach? Danach muss es nicht sein wie jedes Jahr. Wer Lust auf einen anderen 
Heiligabend hat, der ist na mlich herzlich eingeladen: Zu einer gemeinsamen 
Heiligabendfeier im Jakob-Weimer-Haus nach der Christvesper, also gegen 
18.00 Uhr. Es sind alle eingeladen, egal ob jung oder alt, alleinstehend oder mit 
Familie oder Partner. 
 
Wie ich mir diese gemeinsame Heiligabendfeier vorstelle? Voller Gemein-
schaft! Gemeinsames Essen, gemeinsames Erza hlen, gemeinsames Singen, ge-
meinsames Programm. Dabei ist jeder der Teilnehmenden gefragt, denn dieser 
Abend soll gemeinsam gestaltet werden: Durch mitgebrachtes Essen zum Tei-
len, Helfen in der Ku che oder beim Auf- und Abbau, Musikbeitra gen oder Ge-
dichten, Erza hlungen von Erinnerungen an Weihnachtsfeste … Jeder mit sei-
nen Mo glichkeiten und Gaben. 
 
Wenn Sie gerne bei dieser Feier dabei sein mo chten oder Fragen haben, mel-
den Sie sich bitte bis zum 10.12. bei mir. Nur durch die Anmeldungen kann ich 
entscheiden, ob die Feier wirklich stattfindet. Genauere Infos folgen dann. 

Vikarin Christine Buck (Tel. 9327654, christine.buck@elkw.de) 

Gemeinde aktuell 
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Gottesdienste 

Innehalten in der Wochenmitte 
Gottesdienste im Seniorenzentrum stehen Besuchern offen 
 
Sie wu nschen sich einen Moment des Durchatmens und der Besinnung im All-
tag? Dann sind Sie genau richtig beim wo chentlichen Gottesdienst im Senio-

renzentrum „Im Dorf“. Er findet jeden Mittwoch von 
16.30 bis 17.00 Uhr statt (bis auf wenige Ausnahmen) 
und wird in o kumenischer Verbundenheit von Pfarrer 
Hartmut Bosch, Vikarin Christine Buck, Klaus Maschek 
und Simone Schu lein gestaltet. Die Andacht wird am 
Klavier musikalisch begleitet. Mehrmals im Jahr feiern 
wir auch Abendmahl.  
 Nachdem es glu cklicherweise keine Corona-Vorgaben 
mehr gibt, sind neben den Heimbewohnern auch wieder 
Besucher von außerhalb zu diesem Kurzgottesdienst 
eingeladen. Er findet im Aufenthaltsbereich im 1. OG des 
Seniorenzentrums, Im Dorf 6, statt. Ein Aufzug ist vor-
handen. Herzliche Einladung! 

Helfen und selbst dabei profitieren  
Neustart des Gottesdienst-Teams im Seniorenzentrum 

Durch Corona ist manches auf der Strecke geblieben – leider auch manches 
Gute. Dazu geho rt auf jeden Fall das ehrenamtliche Gottesdienst-Team im 
Seniorenzentrum. Um was geht es dabei? 
In der Regel nehmen zwischen 20 und 30 Bewohnerinnen und Bewohner des 
Pflegeheims mittwochnachmittags am Gottesdienst teil (siehe Artikel oben). 
Einige von ihnen sind schlecht zu Fuß, sitzen im Rollstuhl oder brauchen ei-
ne Begleitperson. Manche brauchen Unterstu tzung beim Aufschlagen des 
Liederbuchs. Das gemeinsame Singen macht mit einigen unterstu tzenden 
Stimmen noch mehr Spaß, und die Mitarbeiterinnen des Seniorenzentrums 
freuen sich u ber helfende Ha nde beim Umstellen der Tische und Stu hle. Der 
Zeitaufwand betra gt ca. 1 1/2 Stunden pro Gottesdienst. Die Termine ko n-
nen frei gewa hlt werden, so dass man sich nicht zu lang im Voraus binden 
muss. 
Kommen Sie gerne auf mich zu, wenn Sie sich vorstellen ko nnen, sich hier 
ehrenamtlich einzubringen. 

Hartmut Bosch, Pfr. 

Jakobusaltar im Seniorenzentrum 
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Gottesdienste 

Kleinkindergottesdienst  
 
Am 1. Advent, Sonntag, 
3. Dezember, feiern wir 
um 11.15 Uhr den 
na chsten Kleinkinder-
gottesdienst. Dieses Mal 
findet er im Jakob-
Weimer-Haus statt und 
steht unter der U ber-
schrift „Die Hirten von 
Betlehem“. 
 
Von der Gestaltung her 
richtet sich der Klein-
kindergottesdienst 
besonders an Kinder 
vom Krabbel- bis zum 
Vorschulalter und ihre 
Familien. Er dauert 
eine gute halbe Stun-
de. 
Herzliche Einladung! 

Übernächster Termin: 
25. Februar 2024 
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Gottesdienste 

Taufen 
In der Regel feiern wir einmal im Monat einen Gottes-
dienst mit Taufe(n). Wenn Sie eine Taufe wu nschen, wen-
den Sie sich bitte ans Pfarramt (Tel. 31654; 
pfarramt.bempflingen@elkw.de), dann ko nnen wir im Ge-
spra ch kla ren, an welchem Termin das mo glich ist. 

Mediendienst 
Wenn Sie keine Mo glichkeit haben, den Gottesdienst in 
der Stephanuskirche zu besuchen, bringt Ihnen unser Me-
diendienst gerne wo chentlich eine Tonaufnahme des Got-
tesdienstes ins Haus. Ein Abspielgera t stellen wir Ihnen 
gerne kostenlos leihweise zur Verfu gung. Bitte wenden 
Sie sich ans Gemeindebu ro, wenn Sie dieses Angebot nut-
zen wollen.  

Hilfe zum Hören 
Unsere Stephanuskirche ist mit einer induktiven Ho r-
anlage ausgestattet, die auf den Pla tzen rund um den Mit-
telgang und in der ersten Bankreihe auf der Empore vie-
len Ho rgera tetra gern das Ho ren erleichtert. Die meisten 
Ho rgera te besitzen die entsprechende Funktion und mu s-
sen dafu r auf „T“ gestellt werden. 

Gottesdienst-Übertragung 
Falls Sie nicht am Gottesdienst in der Stephanuskirche 
teilnehmen ko nnen, ermo glicht Ihnen unser Videoteam 
das Mitfeiern zuhause – mit der Liveu bertragung u ber 
unsere Internetseite www.ev-kirche-bempflingen.de bzw. 
u ber den YouTube-Kanal unserer Kirchengemeinde.  

Kinderkirche 
Die Kinderkirche fu r Kinder ab etwa fu nf Jahren findet 
sonntags von 10 bis 11 Uhr im Jakob-Weimer-Haus statt. 
In der Regel sind die Kinder am Beginn des Gottesdienstes 
in der Stephanuskirche mit dabei, bevor sie dann ihr eige-
nes Programm haben. Termine siehe S. 18, mit -Symbol. 
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Erste „Hoffnungszeit“ am 10. März 
Neuer „Gottesdienst ’mal anders“ startet im Frühjahr 
 
Die Premiere ru ckt na her: 
Am Sonntag, 10. Ma rz 2024 
wollen wir die erste 
„Hoffnungszeit“ feiern. Der 
„Gottesdienst ‘mal anders“ 
findet um 10 Uhr in der Ste-
phanuskirche statt. 
 
Damit genu gend Zeit zur 
Vorbereitung bleibt, findet 
das Vorbereitungstreffen 
dazu bereits am 29. Januar 
um 19.30 Uhr im Jakob-
Weimer-Haus statt. 
Alle, die sich gerne einbrin-
gen mo chten, sind dazu 
herzlich eingeladen! 
Gemeinsam werden wir das 
Thema festlegen und u ber-
legen, wie wir die erste 
Hoffnungszeit gestalten. 
 
Mo glichkeiten, sich einzu-
bringen, gibt es in den ver-
schiedenen Teams genu -
gend: Moderation/Liturgie, Musik/Gesang, Kreativ (Anspiel …), Fingerfood/
Getra nke und Kinderprogramm. Nach wie vor sind wir auf der Suche nach ei-
nem „Kopf“ fu rs Musikteam, bei dem die Fa den fu r den musikalischen Bereich 
zusammenlaufen. 
Wenn Sie sich vorstellen ko nnen, bei der “Hoffnungszeit“ eine Aufgabe zu 
u bernehmen oder Fragen dazu haben, kommen Sie gerne auf mich zu. 
 
Ich bin gespannt auf das Vorbereitungstreffen und freue mich schon jetzt auf 
die erste „Hoffnungszeit“. 

Hartmut Bosch, Pfr. 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

Datum Zeit  

26.11. Ewigkeitssonntag 10.00 Gottesdienst mit Totengedenken ☺ 

3.12. 
1. Advent 

10.00 Gottesdienst mit dem Kirchenchor IHMpulse ☺ 

11.15 Kleinkindergottesdienst im Jakob-Weimer-Haus 

10.12. 2. Advent 10.00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor; ☺ 11 Uhr 

17.12. 3. Advent 10.00 Gottesdienst; anschließend Kirchenkaffee; ☺ 11 Uhr 

24.12. 
4. Advent/Heiligabend 

15.00 Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel der Kinderkirche 

17.00 Christvesper mit dem Kirchenchor IHMpulse 

Mo, 25.12. Christfest I 10.00 Gottesdienst mit dem Posaunenchor 

Di, 26.12. Christfest II 10.00 Gottesdienst 

31.12. Altjahrsabend 17.00 Gottesdienst mit Abendmahl; mit dem Posaunenchor 

Mo, 1.1.2024 
Neujahr 

10.00 Gottesdienst mit Bildbetrachtung zur Jahreslosung; 
anschließend Kirchenkaffee 

Sa, 6.1. Erscheinungsfest 10.00 Gottesdienst 

7.1. 10.00 Distriktsgottesdienst in Mittelstadt 

14.1. 10.00 Gottesdienst ☺ 

21.1. 10.00 Gottesdienst zur Bibelwoche ☺ 

28.1. 10.00 Gottesdienst zur Bibelwoche ☺ 

4.2. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl ☺ 

11.2. 10.00 Gottesdienst mit Begrüßung und Verabschiedung von 
Mitarbeitern ☺; anschließend Kirchenkaffee 

18.2. 10.00 Gottesdienst ☺ 

25.2. 10.00 Gottesdienst ☺ 

11.15 Kleinkindergottesdienst 

Fr, 1.3. 19.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag 

3.3. 10.00 Gottesdienst ☺ 
☺: Kinderkirche (in der Regel gemeinsamer Beginn im Erwachsenengottesdienst) 

 
Kurzfristige Änderungen sind möglich! 

Bitte beachten Sie die Informationen im Amtsblatt 
und auf unserer Internetseite www.ev-kirche-bempflingen.de. 

 Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten: 
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Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich im März 2024. 
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Evangelisches Pfarramt Bempflingen 

Pfarrer Hartmut Bosch 

Kleinbettlinger Str. 3, 72658 Bempflingen 

 07123 31654,  389055 

 pfarramt.bempflingen@elkw.de 

Vikarin Christine Buck 

Hölderlinstr. 8, 72658 Bempflingen 

 07123 9327654 

 christine.buck@elkw.de 

 

Gemeindebüro 

Kleinbettlinger Str. 3 

Pfarramtssekretärin Katja Länder 

 31654,  389055 

 gemeindebuero.bempflingen@elkw.de 

Bürozeiten: Di, 14.30-17.00 Uhr, 

und Fr, 14.00-16.30 Uhr 

 

Jakob-Weimer-Gemeindehaus 

Oben am Berg 4 

Hausmeisterinnen Birgit Supp und Edith 

Baun,  36655,  edith.baun@elkw.de 

 

Gemeindebücherei im Jakob-Weimer-Haus 

Öffnungszeiten: Mo, 17.30-19.00 Uhr, 

und Mi, 16.30-18.00 Uhr 

Stephanuskirche 

Oben am Berg 6 

Mesnerin Renate Kümmerle 

 33488,  renate.kuemmerle@elkw.de 

 

Kirchenpflege 

Kirchenpflegerin Jutta Baumann 

 kirchenpflege.bempflingen@elkw.de 

Bankverbindung: (++ neu! ++) 

Volksbank Mittlerer Neckar eG 

IBAN DE49 6129 0120 0060 3020 03 

 

Kirchengemeinderat 

Gewählte Vorsitzende Regine Baun 

 35001,  regine.baun@elkw.de 

Weitere Mitglieder: 

Jutta Baumann (Kipfl.), Rolf Bidlingmaier, 

Pfr. Hartmut Bosch, Alina Bözel, 

Anette Brandstetter, Renate Kümmerle, 

Katja Länder, Sibylle Prochiner, 

Monika Tessier, Jörg Wetzel 

 

Unsere Homepage: 

www.ev-kirche-bempflingen.de 

So erreichen Sie uns 

Evangelische

Kirchengemeinde

Bempflingen

Kontakte | Impressum 
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